
Ostern wird also kalt. Na und!? Win-
tergrillen, Eisbaden und der Sprung
in den Schnee nach der Sauna sind
schließlich auch gesellschaftsfähig.
Und aus dem Osterhasen wird flugs
eine wärmende Tasse heiße Schoko-
lade. (bz)

GLÜCK AUF

Heißer Hase

UMFRAGE

Elfjährige ist
beliebteste Sportlerin
FREIBERG — Die Schwimmerin
Susanna Prochaska vom ATSV Frei-
berg hat die Sportlerumfrage der
„Freien Presse“ für den Monat März
in Mittelsachsen für sich entschie-
den. Die Elfjährige, die bei den säch-
sischen Meisterschaften im vergan-
genen Monat bei sieben Starts fünf
Titel holte und daraufhin ins Nach-
wuchsteam des Deutschen
Schwimmverbandes berufen wur-
de, erhielt 899 der insgesamt
1492 Stimmen. Das entspricht rund
60,3 Prozent aller abgegebenen
Stimmen. Sie gewann sowohl die In-
ternet- als auch die Ted-Abstim-
mung. Zweite wurden die Tischten-
nis-Damen der HSG Mittweida
(229), auf Platz 3 kam die Neuhau-
sener Skilangläuferin Anna-Maria
Dietze (196). (rosd)
ERGEBNISSE 1. Susanna Prochaska 899
(844 Internet/55 Ted), 60,3 Prozent, 2. HSG
Mittweida (218/11), 15,3 Prozent, 3. Anna-Ma-
ria Dietze (177/19) 13,1 Prozent, 4. Luca Fische-
der (122/16) 9,2 Prozent, 5. LWV Geringswalde
(11/19) 2,1 Prozent.

AKTIONSWOCHEN

Tschechische Küche
im Erzgebirge
ALTENBERG/TEPLICE — Zum zehnten
Mal finden gegenwärtig Wochen
der Tschechischen Küche im Erzge-
birge statt. Lehrlinge der Hotelfach-
schule Teplice (Teplitz) leben und
arbeiten drei Wochen lang in Hotel-
betrieben des sächsischen Erzgebir-
ges und stellen Gerichte, Getränke
und Lebensart aus dem Nachbar-
land vor. Vor 17 Jahren hatte der
Wirtestammtisch Altenberg/Gei-
sing erste Kontakte zu der Hotel-
fachschule geknüpft. 2004 kamen
von dort erste Schüler, die in Tsche-
chien das deutsche System der dua-
len Berufsausbildung nicht kennen,
für Praktika ins Erzgebirge. Über die
Jahre hinweg entwickelte sich dar-
aus eine Zusammenarbeit, sodass
man 2007 mit den Wochen der
Tschechischen Küche in vielen
grenznahen Restaurants startete.
(bk) Seite 14: Bericht
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BSZ plant eigenen
Verkaufsraum
FREIBERG — Ein eigener Verkaufs-
raum für angehende Verkäufer/in-
nen und Einzelhandelskaufleute ist
ein lang gehegter Wunsch des Fach-
bereiches Wirtschaft und Verwal-
tung am Beruflichen Schulzentrum
„Julius Weisbach“ in Freiberg. Dem
ist man nun ein ganzes Stück näher
gerückt. Denn Schulleiter Frank
Wehrmeister hat diese Woche einen
Spendenscheck über 6500 Euro von
der Manfred-Roth-Stiftung mit Sitz
im fränkischen Fürth erhalten. „Wir
wollen das Geld einsetzen, um die
Ausbildungsqualität im Bereich Wa-
renverkaufskunde zu verbessern
und den Unterricht noch anwen-
dungsorientierter zu gestalten“, teil-
te Wehrmeister mit. Verschiedene
Warenträger und Zubehör, ein aktu-
elles Warensortiment und eine Waa-
ge stünden unter anderem auf der
Wunschliste. Die Stiftung des im
Jahr 2010 verstorbenen Gründers
der Discounter-Kette Norma,
Manfred Roth, fördert soziale, kultu-
relle, bildungsfördernde und wis-
senschaftliche Einrichtungen. (bk)

NACHRICHTEN

So macht
Lernen Spaß
Eine neue Experimentierstrecke ist
gestern im Freigelände der Kinder-
tagesstätte „Sonnenblume“ an der
Karl-Günzel-Straße in Freiberg ein-
geweiht worden. Mit Sand können
die Mädchen und Jungen das Trans-
portieren, Formen und Verarbeiten
probieren. Die Strecke ist ein Ge-
schenk des Oberbürgermeisters
zum 50-jährigen Bestehen der Ein-
richtung. Zur Einweihung war auch
Familie Mümmelmann mit ihrem
kleinen Stups gekommen. Finan-
ziert wird die rund 6000 Euro teure
Strecke von der Stadtverwaltung als
Träger der Einrichtung sowie vom
Förderverein des Hauses. Als Dan-
keschön empfingen die Mädchen
und Jungen gestern OB Sven Krüger
und Silke Aigeltinger vom Förder-
verein mit einem kleinen Festpro-
gramm. „Die Kinder sind begeistert.
Sie haben das besondere Außen-
spielgerät sofort in Besitz genom-
men“, erzählte Kita-Leiterin Andrea
Wacker. Bereits im Februar hatten
die „Sonnenblumen“-Kinder und ih-
re Erzieherinnen eine Festwoche
zum 50. Geburtstag des Hauses
gefeiert. FOTO: ECKARDT MILDNER

FREIBERG — 22 grüne Helmchen
scharen sich um Lasse Eggers. Sie sit-
zen auf den Köpfen von Zweitkläss-
lern der Grundschule Hilbersdorf,
die gestern als erste die „Schule un-
ter Tage“ im Silberbergwerk Frei-
berg besuchen durften. Und Lasse
Eggers vom Förderverein „Himmel-
fahrt Fundgrube“ ist sozusagen der
Lehrer, der die Kinder zunächst da-
rauf aufmerksam macht, wie man
sich unter Tage verhalten muss.

Möglich gemacht wird dieses
Projekt unter anderem durch die
Förderung der Sparkassen-Stiftung
für Kunst und Kultur. Mit 5 Euro pro
Teilnehmer unterstützt sie finanzi-
ell, übernimmt auch die Kosten für
An- und Abreise. Bereits 2016 gab es

ein Pilotprojekt, das von rund
550 Schülern genutzt wurde. 2017
wurde das Angebot gemeinsam mit
dem Förderverein „Himmelfahrt
Fundgrube“ erweitert und das Bud-
get auf 15.000 Euro aufgestockt.

Mit dem Förderkorb sausen die
Kinder hinab in die Tiefe. „Wie weit
unten sind wir jetzt?“, fragt ein Mäd-

chen. „Genau 147,51 Meter“, ant-
wortet Lars Eggers. „Man kann hier
hinunter bis auf 230 Meter, ab da
muss man schwimmen.“ Womit er
den Rothschönberger Stolln meint.

Zunächst bekommen die Schüler
die neu gestalteten Schauvitrinen
zu sehen, dank deren sich viel über
Gesteine lernen lässt. An einem Frei-

berger Graugneis etwa kann man er-
kennen, dass er sich aus verschiede-
nen Mineralen zusammensetzt.
„Feldspat, Quarz und Glimmer/Die
drei vergess ich nimmer“, lehrt
Eggers den Reim, mit dem man sich
diese Minerale leicht merken kann.

Im „Klassenzimmer“ kommt
erstmals das „Mitwachsende Berg-
werk“ zum Einsatz. Anhand dieses
Modells wird die Entwicklung von
der einfachen Grube bis hin zu ei-
nem funktionierenden Bergwerk
über und unter Tage nachvollzogen.
Die Kinder müssen selbst mithelfen,
Stück für Stück zusammenzufügen.

„Wir haben uns gefragt: Wie be-
geistert man Kinder für die Traditi-
on des Bergbaus?“, erläuterte Erich
Fritz, Vorsitzender des Fördervereins
„Himmelfahrt Fundgrube“. Eine ers-
te Antwort gab es durch den Erfolg
dieser Führungen im vergangenen
Jahr.

ANMELDUNG Schulklassen können sich um
eine Teilnahme im Zeitraum von April bis No-
vember 2017 bewerben. Die Unterlagen dazu
sind im Internet unter www.sparkassenstif-
tungen-mittelsachsen.de zu finden.

Im Klassenzimmer unter Tage
Zum besonderen Unter-
richt sind Zweitklässler
150 Meter tief unter die
Erde gefahren. Ein neues
Projekt macht’s möglich.

VON WIELAND JOSCH

Lasse Eggers zeigt den Hilbersdorfer Grundschülern das „Mitwachsende
Bergwerk“ im Klassenzimmer unter Tage. FOTO: WIELAND JOSCH

FREIBERG — Die Stadt Freiberg darf
ab sofort den Titel „Top Gruppenziel
2017“ tragen. Das Internetportal
„Gruppentouristik.com“ verlieh der
Silberstadt dieses Siegel und wür-
digt damit die besonderen Angebote
für Touristen, die gerne in Gruppen
reisen, heißt es in einer Pressemittei-
lung der Stadtverwaltung. Freiberg
habe das Portal mit seinen stimmi-
gen Gruppenangeboten überzeugt,
wie beispielsweise thematischen
Führungen und einzigartigen Se-
henswürdigkeiten sowie kulturel-
len Highlights. Die Stadt erhalte die-
se Auszeichnung zum ersten Mal.

„Der Titel belegt, dass wir profes-
sionell arbeiten und das richtige Ge-
spür für attraktive marktgerechte
Angebote haben“, freut sich Anja
Fiedler, Leiterin des Amtes Kultur-
Stadt-Marketing. „Wir sind optimal
vernetzt und arbeiten eng mit den
touristischen Partnern vor Ort und
in der Region zusammen. Natürlich
ist das Siegel auch Ansporn, unsere
Angebote stets weiterzuentwickeln
und neue Wege für die Vermarktung
zu suchen“, fügt sie an. (bk)

INTERNET-PORTAL

Freiberg ist
Top-Gruppenziel

FREIBERG — Es sei ein ambitioniertes
Bauprogramm, das allen – Bauarbei-
tern, Anwohnern und Kraftfahrern
– viel abverlange, sagt Dirk Schlim-
pert, Verantwortlicher für den Kreis-
straßenbau, angesichts der Vielzahl
an Baumaßnahmen, die das Land-
ratsamt sich für dieses Jahr vorge-
nommen hat. Knapp 10 Millionen
Euro sollen in den Ausbau von
Kreisstraßen gesteckt werden.
Knapp 2 Millionen sind für Instand-
haltung vorgesehen. Mehr als 2 Mil-
lionen Euro sollen in die Beseiti-
gung von Hochwasserschäden flie-
ßen. „Dies ist aber nur mit Förder-

mitteln möglich, wir versuchen,
entsprechend viele zu akquirieren“,
so Landrat Matthias Damm (CDU).

Langenau – Sanierung der Brü-
cke: Die Plattenbrücke der Kreis-
straße im Brand-Erbisdorfer Ortsteil
Langenau wird ab August für
250.000 Euro saniert. Planmäßiges
Ende der Arbeiten ist im Dezember.

Niederschöna – Start im Herbst:
Im Halsbrücker Ortsteil Niederschö-
na soll ab September für rund
1,1 Millionen Euro die Ortsdurch-
fahrt saniert werden. Die Arbeiten
werden nach derzeitigem Planungs-
stand bis Herbst 2018 andauern.

Gahlenz – Großprojekt startet:
Eines der teuersten Bauvorhaben
des Landkreises startet voraussicht-
lich im September. Die Kreisstraße
zwischen Hammerleubsdorf und
dem Oederaner Ortsteil Gahlenz
wird für 1,8 Millionen Euro grund-
haft saniert. Die Bauarbeiten ziehen
sich dann bis Mai nächsten Jahres.

Rossau – Bauarbeiten bis 2018: In
Rossau wird an der Kreisstraße noch
bis Herbst 2018 gebaut. Derzeit läuft

der Ausbau der Kreisstraße 8213, die
durch den Ort führt. 860.000 Euro
investiert der Landkreis in die
grundhafte Sanierung. Ab August
dieses Jahres soll dann der Kreu-
zungsbereich mit der Staatsstraße
gebaut werden. Dafür sind
32.000 Euro vorgesehen. Die Arbei-
ten dauern voraussichtlich bis weit
ins nächste Jahr.

Seifersbach  – neue Mauer: Für
150.000 Euro lässt der Kreis die
Böschung an der Kreisstraße 8231
im Rossauer Ortsteil Seifersbach er-
neuern. Bis Juni sollen die Arbeiten
abgeschlossen sein.

Hainichen – nächsten Monat
Start: Schon im Mai soll eine Stütz-
wand entlang der Berthelsdorfer
Straße (K 8232) in Hainichen neu ge-
baut werden. In das Hochwasser-
schutzprojekt werden 500.000 Euro
investiert. Der Bau dauert voraus-
sichtlich bis Oktober.

Kriebstein – Bauarbeiten laufen:
Im März ist der weitere Ausbau der
Kreisstraße in Kriebstein gestartet.
Bis April 2018 sollen im zweiten Teil
des dritten Bauabschnitts 1,3 Millio-

nen Euro verbaut werden. Wie die
Kreisverwaltung ankündigte, geht
es dann an die Entwurfsplanung für
den Ausbau des Burgbergs.

Niederwiesa – noch bis Juli: Vor-
aussichtlich noch drei Monate wird
in Niederwiesa auf der Kreisstraße
gebaut. Der Kreis investiert in den
zweiten Abschnitt 700.000  Euro.

Ottendorf – Stützwandbau läuft:
Im Dezember begannen Bauarbeiter
im Lichtenauer Ortsteil Ottendorf
mit der Errichtung einer neuen
Stützwand entlang der Hauptstraße.
Voraussichtlich im Juni sollen die
Arbeiten abgeschlossen sein. Ge-
samtkosten: 700.000 Euro. Ab Juni
sind die Bauarbeiter dann an der
Krumbacher Straße im Einsatz. Bis
Oktober wird eine Stützwand für
210.000 Euro erneuert.

Garnsdorf – Bau im Gange: Hoch-
wasserschäden werden aktuell ent-
lang der Garnsdorfer Hauptstraße
repariert. Die Kosten belaufen sich
auf reichlich 1 Million Euro. Bis Ok-
tober soll alles fertig sein.

Marbach – neue Brücken: Insge-

samt vier Brücken hat der Kreis seit
2015 erneuert. Drei sind schon fer-
tiggestellt. Bis Juni sollen die Arbei-
ten nun noch andauern.

Böhrigen – Instandsetzung ge-
plant: Die Straßenentwässerung
der Kreisstraße 8296 am Ortsein-
gang des Striegistaler Ortsteils Böh-
rigen wird ab August instand ge-
setzt. Das kostet 305.000 Euro und
soll bis Dezember abgeschlossen
sein.

Lauenhain – Bau geht voran: Im
Mittweidaer Ortsteil Lauenhain
läuft der weitere Ausbau der Dorf-
straße planmäßig. Derzeit gehen die
Verantwortlichen davon aus, dass
sie am aktuellen Abschnitt im Juli
abgeschlossen sein werden. Dafür
wurden 650.000 Euro ausgegeben.

Breitenau – Start nun avisiert:
2016 wurde der dritte Abschnitt der
Sanierung der Kreisstraße im Oede-
raner Ortsteil Breitenau verschoben,
weil die Fördergelder nicht flossen.
Dieses Jahr sollen nun im August die
Bagger anrollen. Die Bauzeit wird
voraussichtlich bis Herbst 2018 an-
dauern. Kosten: 900.000 Euro.

Straßensanierung,
Brückenneubau, Hochwas-
serschutz: In Mittelsach-
sen fließen dieses Jahr
wieder mehr als 10 Millio-
nen Euro in Straßenbau-
projekte. Die „Freie Pres-
se“ gibt einen Überblick.

Auf diesen Straßen rollen die Bagger an

VON FRANZISKA PESTER

FREIBERGER ZEITUNG
Freie Presse Donnerstag, 13. April 2017 Seite 9

03731 37614144
grit.baldauf@freiepresse.de

Heute von 10 - 12 Uhr
für Sie am Telefon:

GRIT BALDAUF

Torsten
Maschinengeschriebenen Text
Freie Presse, 13.04.17


